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-   Geist licher I m puls 
-   Posaunenrat stagung Hofgeism ar 
    Einführung LO 
    Aufgaben des LO 
 Wicht ige Beschlüsse 
-   OhrenBlickm al!  – Leipzig, Duplo und mehr 
-   Ausschreibung der Begegnungstagung 

�
Liebe Bläsergeschwister  in den Werken und Verbänden des EPiD e.V.,  
 

vor uns liegt  das Osterfest . Das Fest  der Auferstehung Jesu erm ut igt  uns, als Chr isten Le-
benszeichen unseres Glaubens in diese Welt  zu setzen. Dort , wo wir für Gerecht igkeit  Fr ie-
den und Bewahrung der Schöpfung in Wort  und Tat  eint reten, geben wir den Lebenszeichen 
von Glaube, Liebe und Hoffnung Raum .  
Ostern ist  die Zeit , in der wir in besonderer Weise m it  unseren Posaunenchören das Anliegen 
des Evangelium s zum  Klingen bringen. I n den Klängen des öster lichen Chorals „ Chr ist  ist  
erstanden“  liegt  die Kraft ,  Menschen aufzur ichten. Als Bläser innen und Bläser haben wir m u-
sikalischen Anteil an der Entzündung des Osterlichtes. Auch dadurch finden Menschen den 
Weg zum  Licht  und zum  Leben neu und erfahren das Wort  unserer Jahreslosung „ Chr istus 
spricht :  I ch lebe und ihr sollt  auch leben.“  ( Johannes 14,19)  als Got tes nahe Wirk lichkeit  in 
ihrer Zeit .  Got tes aufr ichtende Kraft  w ird auch in unserem  Musizieren spürbar. 
 

Das Wort  der Jahreslosung bildete auch den Auftakt  zur diesj ährigen 3RVDXQHQUDWVWDJXQJ 
in +RIJHLVPDU.  Vom  22. bis 24. Februar hat te sich dort  in der Ev. Akadem ie das „Posau-
nenpar lam ent “  m it  den Delegierten aller Werke und Verbände versam m elt . Als besonderen 
Höhepunkt  der ganzen Tagung habe ich dabei den Got tesdienst  zu m einer (LQI�KUXQJ in das 
Am t  des Leitenden Obm anns am  Sam stagnachm it tag in der Altstädter Kirche in Hofgeism ar 
er lebt . Für diesen Zuspruch, einem  Lebenszeichen der besonderen Art  von ganz v ielen Sei-
ten, bin ich t ief dankbar. I n einem  persönlichen Dank habe ich auf diesem  Hintergrund an 
viele geschr ieben:  

„Noch imm er klingt  der Got tesdienst  in der Altstädter Kirche von Hofgeismar in m ir nach:  Die Lieder, 
die Gebete,  die zugewandten Worte des Kirchenpräsidenten der EKD, Dr.  Hermann Barth, und vor al-
lem  der Segenszuspruch am  Altar;  dazu die vielen guten Wünsche und Gaben, die m ich auf diesen Tag 
hin persönlich oder auch schrif t lich erreicht  haben. Sie waren für m ich lebendige Zeichen einer großen 
Verbundenheit ,  von der ich m ich auch in meinem neuen Am t get ragen weiß.“
 

Oft  werde ich in m einem  Um feld gefragt :  Was für $XIJDEHQ hat  ein /HLWHQGHU�2EPDQQ? Auch 
auf der Posaunenratstagung war dies m it  Blick auf die „Dienstanweisung“ ja durchaus ein 
Them a. Sehr sorgfält ig hat  der erweiterte Vorstand, unter Berücksicht igung des halben 
Dienstum fangs der LO-Stelle, dann den Aufgabenrahm en beschrieben. Neben den „ form alen“ 
Kr it er ien dieses Am tes (Vereinsleit ung, Einberufung und Leit ung von Vorstandssitzungen und 
deren Vorbereitung im  geschäftsführenden Vorstand)  gibt  es vor allem  die inhalt lich geist li-
che Ausrichtung des Dienstes.  
 

EPiD-Leitender  Obmann  
Pfarrer  Bernhard Silaschi 
von-Möller-Str. 7  
32545 Bad Oeynhausen 
 
An die 
Werke und Verbände 
im  Ev.  Posaunendienst  e.V. 
 

m it  der Bit te um  Weitergabe 
an die Verantwort lichen 
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Sie bezieht  sich insbesondere auf:  
 

• Verfassen von geist lichen Worten in Rundschreiben und schrift lichen Grußworten. 
• Verfassen von Predigten/ Andachten/ Bläsergot tesdiensten/ Art ikeln für das Posaunen-

chormagazin. 
• Konzept ionen für  Bläsergot tesdienste.  

• Förderung der geist lichen Prax is (z.B. Bibelarbeiten)  bei Lehrgängen, Tagungen und 
Sem inaren auf überregionaler Ebene.  

• Pf lege des Posaunenchorselbstverständnisses (Musik im  Dienst  des Wortes) . 
• Geist liche Begleitung und Mitarbeit  in den Ausschüssen. 

Darüber hinaus soll der LO dem  Verein m it  seiner t heologischen Kom petenz zur Verfügung 
stehen.  Neben diesen eher internen Diensten steht  im  Weiteren die I nteressenvert retung 
unseres Dachverbandes gegenüber k irchlichen und außerkirchlichen Grem ien auf dem  Plan,  
wenn es gilt , Verhandlungen z.B. m it  der EKD zu führen oder auch Ant räge an staat liche 
Stellen zu r ichten. Es versteht  sich, dass m it  Blick auf  m it tel-  und langfr ist ige Planungen im  
EPiD auch konzept ionelle und st rategische Über legungen zur Tagesordnung der LO-Arbeit  
gehören. Ziel ist  es dabei, den Zusam m enhalt  /  Kontakt  zwischen den Mitgliedern zu pflegen 
und zu stärken. 
Aus diesem  Grunde nehm e ich sehr gerne Einladungen zu Posaunentagen, Festen und Jubi-
läen an, um  auf diese Weise Verbundenheit  und Wertschätzung zum  Ausdruck zu br ingen. 
Auch die Mitarbeit  in verschiedenen Ausschüssen gehört  für m ich dazu (bspw. DEPT, Kir -
chentag etc.) .  Auf Sem inaren und Tagungen (z.B. Begegnungstagung)  wird eine überregio-
nale Vernetzung der Verbände angest rebt , die sich auch auf pädagogisch-seelsorger lichem  
Gebiet  um setzt .  Die jährliche Einberufung und Leitung des Posaunenrates haben im  Aufga-
benkanon m it  den dafür  zu erstellenden Ber ichten sicherlich ein besonders Gewicht .   
Es ist  also schon ein ganz schöner Katalog, den so eine Dienstanweisung ent falt et  und zu-
sam m enstellt .  Eine Aufzählung, die ich persönlich als Hilfe em pfinde, wobei für m ich der 
Schwerpunkt  aller einzelnen Dienste in der geist lichen Leit ung unseres Dachverbandes liegt .  
Vielleicht  habe ich aus diesem  Grund m eine besondere Freude, Andachten und Got tesdienste 
zu halten, im  Bewusstsein, dass ich letzt lich bei allem  ein ganz norm ales Posaunenchorm it -
glied bin, das nach wie vor seinen Platz in der 1. St im m e des Posaunenchores in der Ev. KG. 
Bad Oeynhausen-Altstadt  hat .  
 

:HLWHUH�ZLFKWLJH�%HVFKO�VVH der Posaunenratstagung in Hofgeism ar waren die Abnahm e der 
Jahresrechnung 2007 und die Beratungen zum  geänderten Haushalt  2008 (m it  den konkre-
ten Zahlen zum  DEPT 08) . Außerdem  konnten die Delegierten dem  vorgestellt en Entwurf 
einer weiteren unbefr isteten Geschäftsbesorgung durch die Geschäftsstelle Bielefeld zust im -
m en. 
Ein sehr wicht iger Tagesordnungspunkt  war die Wahl eines neuen Schatzm eisters für den 
Vorstand. Dankenswerterweise hat te Karl Wilhelm  Wilke die Aufgabe des Finanzvorstandes 
auf der Ebernburg j a noch einm al für ein Jahr übernom m en, gleichzeit ig aber alle Verant -
wort lichen darauf verpflichtet ,  in der eingeräum ten „Gnadenfr ist “ nach geeigneten Kandida-
ten Ausschau zu halten. So konnte der Vorstand Herrn Stefan Fabry aus Hille-Rothenuffeln 
(West falen)  vom  CVJM-Westbund zur Kandidatur gewinnen. Mit  überwält igender Mehrheit  
wurde er gewählt . Für seine Aufgabe wünsche ich im  Nam en des Vorstandes und aller Ver-
bände Got tes Segen. 
Der besondere Dank aller Delegierten aber galt  an diesem  Vorm it tag noch einm al Kar l Wil-
helm  Wilke, der ein kom petenter,  um sicht iger und weiser Haushalter  in schwier iger Zeit  für 
unseren Verein wurde und ganz wesent lichen Anteil daran genom m en hat ,  das „Schiff“ EPiD 
in ein solides „Finanzfahrwasser“ zu leit en.  Der große Blum enst rauß konnte für  diese Dank-
barkeit  nur ein k leines Zeichen sein. 
 

Begeistert  waren die Vert reter  aller Mitgliedsverbände über den Bericht  von LPW Jörg-
Michael Schlegel zum  Planungsstand zum  'HXWVFKHQ� (YDQJHOLVFKHQ� 3RVDXQHQWDJ am  
letzten Mai-Wochenende in Leipzig. Anhand einer Beam erversion des Program m heftes ge-
lang ein detailliert er Einblick in die Veranstalt ungsfülle und deren m inut iöse Organisat ion. 
Die Leipziger Fest tafel des Posaunentages ist  reich gedeckt . I nzwischen sind fast  20 000 an-
gem eldete Teilnehm er auf den „Geschm ack“ von OhrenBlickm al gekom m en. Für Bläserinnen 
und Bläser aus weit  m ehr als 2000 Posaunenchören ist  klar :  Da sind wir dabei!  Dazu hat  sich 
eine ganze Reihe von Chören aus dem  europäischen Raum  und aus Übersee angem eldet .  
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Keine Frage:  OhrenBlickm al!  wird ein Lebenszeichen der Superlat ive der ganzen Posaunen-
chorbewegung. 
 

Die Firm a Lego hat  uns inzwischen die noch benöt igten 'XSORVWHLQH  (Akt ion „Bau m it  am  
Haus Got tes“)  in ausreichender Anzahl zur Verfügung gestellt .  Da wir nicht  als Zwischen-
händler auft reten und die Steine nicht  verkaufen dürfen,  bit t en wir  um  eine entsprechende 
Spende an den EPiD in Mindesthöhe des Verkaufsgegenwertes. Duplosteine können also 
dem nächst  direkt  über die Geschäftsstelle in 33647 Bielefeld,  Cansteinst r.  1,  
Tel. 0521/ 433442 telefonisch oder per Em ail bestellt  werden. 
 

So schloss die Posaunenratstagung m it  dem  guten Ausblick auf ein Wiedersehen und ein 
Wiederhören vom  30. Mai bis 1. Juni 2008 in Leipzig. 
 

Aufm erksam  m achen m öchte ich Sie auch auf die Ausschreibung der diesjähr igen %HJHJ�
QXQJVWDJXQJ�GHV�(3L'�H�9�� LQ�+LOGHVKHLP vom  08. bis zum  11. Septem ber 2008. Die 
Begegnungstagung steht  unter dem  Them a:   

Ä*RWWHVGLHQVW�LP�:DQGHO���DP�%HLVSLHO�QHXHU�JHLVWOLFKHU�/LHGHU³ 
I m  Ausschreibungstext  heißt  es unter anderem :  

Auf der  Begegnungstagung in Hildesheim wollen wir  aus den neuen Beiheften zum  EG singen und spie-
len (z.B. das hannoversche Heft  „Lebensweisen“) , also neue Lieder kennenlernen, aber auch nach ihrer 
Theologie und ihren Ausdrucksformen fragen. Dies soll sich themat isch als roter  Faden durch die Ta-
gung ziehen.  Auch die Bibelarbeiten werden diesen Gesichtspunkt  „neues Lied“ aufgreifen (Lieder der 
Bibel:  z.B. Mir iam lied, Magnif ikat  usw.) . 
 

Weitere Punkte, auf die sich die Teilnehm erinnen und Teilnehmer der Begegnungstagung freuen dür-
fen, werden sein:  Vorstellung des Posaunenwerkes Hannover, Besuch des Michaelisklosters m it  dem 
Zent rum für Got tesdienst  und Kirchenmusik,  gemeinsamer Gottesdienst , Stadtbesicht igung Hildesheim, 
v iel Gelegenheit  zum Musizieren und ganz großgeschrieben:  Die persönlichen BEGEGNUNGEN!  
 

Die Ausschreibung r ichtet  sich an ehemalige und gegenwärt ig in der Posaunenarbeit  verantwort lich 
Tät ige aus allen Mitgliedswerken und Verbänden des EPiD e.V. 
 

Die Unterbringung erfolgt  in Einzel-  und Doppelzimm ern (m it  Dusche u. WC) im  Tagungshaus  
St . Vinzenz (40 Plätze -  im  Norden von Hildesheim) , www.tagungshaus-st -v inzenz.de 
 

Das Haus m it  gehobenem Standard verfügt  außerdem über ein eigenes kleines Schwim m bad. 
 

Tagungs-Kostenpauschale:   
- EZ:  180,00 HJI,K	LNMPO4K	QSR  
- DZ:  165,00 HJI,K	LNMPO4K	QSR  

Weitere Leistungen:  4 Mahlzeiten (Kaffee/ Kuchen), Stadt führung, Eint r it te. 
Über I hre Anm eldung freue ich m ich!�
Den genauen Ausschreibungstext  können Sie sich auch als Datei von unserer Hom epage 
www.epid.de herunter laden. 
 

I m  Eröffnungsreferat  zur Posaunenratstagung in Hofgeism ar habe ich davon gesprochen,  
dass Posaunenchöre unserer Kirche und ihren Gem einden ein unverwechselbares Gesicht  
geben:  
„Wir sind ein Teil der Stärke unserer Kirchen. Unsere Chöre geben ihr  ein m usikalisches, 
kreat ives, den Menschen zugewandtes Gesicht  – wir sind die Gruppe, die am  m eisten vor 
Kirchen-  und Gem eindehausm auern zu finden ist . Man spürt  uns unsere Spielfreude ab, dar-
in sind wir glaubwürdig und überzeugend.“  
Dies ist  und bleibt  ein österliches I ndiz aller  Posaunenchöre, das weiter t rägt .  
 

I n dieser Überzeugung darf ich I hnen im  Nam en des ganzen Vorstandes unseres EPiD frohe 
und gesegnete Ostertage wünschen. Mögen Sie dabei die Kraft  des alten Osterrufes er fah-
ren:  „Chr istus ist  auferstanden!  Ja, er ist  wahrhaft ig auferstanden. Am en.“  
 

I n herzlicher Verbundenheit ,  
 

I hr 

Bernhard Silaschi 
Leitender Obm ann 
�


